Wenn der Vater mit dem Sohne ... oder eine Wochenende mit Mike

Mike, 13 Jahre, unternahm seine erste Hausboottour 1996, da war er noch nicht ein Jahr alt, auf einer vetus 900 von KUHNLE-TOURS. Sein Vater, ich, hat seinen Binnenschein ein Jahr zuvor erworben und war mit seiner hochschwangeren Frau und unserer Tochter gleich auf dem Hausboot zur Übernachtung einquartiert.

Das Fazit: Hoher Freizeitwert und viel Spaß für die ganze Familie.

Als mir dieses Jahr klar wurde, dass wir nicht als Familie und nicht die ganze Zeit unseren Urlaub gemeinsam verbringen können, kam die Frage auf: Wie kann ich mit meinem Sohn eine Woche gemeinsam Ferien machen? Die Auswahl war groß!

Letztendlich haben wir auch ein Wochenende auf dem Hausboot geplant und uns so „ganz ohne Hintergedanken“ aus dem „Hotel Mama“ für drei Tage verabschiedet.

Gut geplant, mit reichlich Proviant und den Lieblings-CD’s von Mike ging es am Morgen in Dresden mit dem Auto los. Super Fahrt bis zum ersten und zum Glück letzten Stau. Anruf bei KUHNLE-TOURS: „Sorry wir kommen etwas später.“; “Kein Problem“ (KUHNLE-TOURS); „Na die haben die Ruhe weg.“ (ich).

Ankunft im Hafendorf Müritz: Ich hatte mir schon gedacht, dass in der Zwischenzeit, also seit 1996, etwas passiert ist. Aber der Anblick der ausgebauten Marina war dann doch stark. 

Die „Welle“ fällt nicht groß aus und so waren die Einweisung sowie der „Rundgang“ auf dem Boot endlich und wir konnten schnell starten.

Tourdaten:

· Start 11.07. 09, 11:00 Uhr mit Übernahme des Bootes „Welle“ im Hafendorf Müritz,

· das erste Ziel war Mirow mit einer gut erreichbaren Fisch-Räucherei (mit eigenem Anleger),

· Übernachtung auf dem Zortensee, in dem wir ein sehr erfrischendes Bad genommen haben,

· Weiterfahrt über den Labussee nach Canow (Fisch-Räucherei mit eigenem Anleger) einem netten kleinen Ort der unser Wendepunkt in der viel zu kurzen Reise war,

· Rückfahrt in Richtung Müritz mit Übernachtung im Müritzarm,

· Rückgabe des Bootes im Hafendorf Müritz am 13.07.09, 08:30 Uhr

Empfehlung:

· Fischräuchereien in Mirow und Canow

· Rundgang im Dorf Canow mit gutem Blick von der Strassen-Brücke auf die Schleuse 

· Proviant mitzunehmen ist notwendig, wenn man etwas abgelegen vor Anker geht. Aber lassen Sie sich nicht die Köstlichkeiten vor Ort entgehen!

Fazit: Mike hat unter Beachtung aller Schifffahrtsregeln, zeitweise das Steuer übernommen. Das war für uns beide ein großes Erlebnis und ein gutes Gefühl seinem 13-jährigen „Das Steuer“ ab und an zu überlassen. Probieren Sie es einmal!

Mike und Jörg Naumann, Dresden

